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„Es wird sich rumsprechen“
Ini startet neue Beratungsstelle für Flüchtlinge mit ungesichertem Aufenthalt

und aufnahme, Gesundheit
und psychosozialen Proble-
men, Vermittlung von ver-
schiedenen Hilfsangeboten,
Behördenangelegenheiten,
Rückkehr- und Reintegrati-
onsberatung und mehr –
und das alles behördenun-
abhängig und diskret.

Wenig Zuwanderung,
dennoch Bedarfe

Entstanden ist die Bera-
tungsstelle auf Antrag beim
Landesförderprogramm für
soziale Beratung von Flücht-
lingen in NRW. Bewilligt
wurde die Stelle bisher nur
für das laufende Jahr. „Der
Antrag für 2018 läuft be-
reits“, weiß Ini-Vorsitzen-
der Andreas Knapp. Und
auch, obwohl die Zuwande-
rungszahlen für Lippstadt
bisher niedrig ausfallen
(„zehn in 2017“), gehe er da-
von aus, dass die Maßnah-
me weiter gefördert wird.
Knapp: „Wir haben immer
noch 1200 Flüchtlinge in
der Stadt. Bis die gesell-
schaftlich eingegliedert
sind, das wird noch Jahr-
zehnte dauern. Die Bedarfe
sind da. “ ■ jac

le sind misstrauisch gegen-
über Behörden. Vor allem,
wenn es um bestimmte Fra-
gen geht“, so Venjakob bei
der Vorstellung der neuen
Maßnahme. „Darum war
uns wichtig, die Stelle adä-
quat zu besetzen. Mit einem
offenen Ohr für alle Proble-
matiken.“

So können Flüchtlinge
aus dem ganzen Kreisgebiet
bei Sellerberg ab sofort Hilfe
und Beratung bekommen
bei Fragen zu Aufenthalts-
angelegenheiten, Wohnsi-
tuation, Arbeitserlaubnis-

der) und Reinhard Venjakob
(Jugendhilfe) einig. Seller-
berg habe jahrelange Erfah-
rung in der Flüchtlingsar-
beit und sich bereits ein
Netzwerk ausgebaut – von
der Stadt bis hin zu Ärzten,
Dolmetschern und zum
Ausländeramt. Die Koopera-
tion und der Austausch mit
Partnern im Sozialraum,
der Kommune und weiteren
Institutionen sei wichtiger
Bestandteil der Arbeit der
Flüchtlingsberatung. Nur so
könne zeitnah und passge-
nau geholfen werden. „Vie-

LIPPSTADT ■  Speziell für
Flüchtlinge mit ungesicher-
tem Aufenthalt – also die,
die sich mitten im Asylver-
fahren befinden oder eine
Duldung haben – hat der Ini
Firmenverbund jetzt eine
neue Beratungsstelle im An-
gebot. Kompetente An-
sprechpartnerin für die Ziel-
gruppe ist Petra Sellerberg,
die den Posten am 1. Sep-
tember angetreten hat.

„Es wird sich schnell rum-
sprechen“, sind sich Seller-
berg und ihre Ini-Kollegen
Andreas Knapp (Vorsitzen-

Eine neue Ini-Beratungsstelle für Flüchtlinge haben (v.l.) Reinhard Venjakob (Jugendhilfe), Petra Sel-
lerberg (Beratung) und Andreas Knapp (Vorsitzender) vorgestellt. ■  Foto: Scharpenberg

Die Beratungszeiten sind
Montag und Dienstag von
12.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Mitt-
woch und Donnerstag von
8.30 bis 12.30 Uhr. Informati-
on und Terminvereinbarung
unter Tel. (0 29 41) 75 21 77.
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Hamburger Analysehauses
„Warburg Research“ erhalten.
Das Kursziel für das Papier wurde
jetzt zudem von 50 auf 56 Euro
angehoben. Die neuen Produkte,
die Hella derzeit bei der IAA prä-
sentiert, treffen mit Blick auf die
Megatrends der Autobranche
wohl voll ins Schwarze.

•••

Haggis: Schon mal gehört?
Das ist ein deftiges Gericht aus
Schottland mit gefülltem Schafs-
magen – und die Leibspeise von
Bernhard Giersche. In seinem im
Patriot veröffentlichten Krebs-
Tagebuch schrieb er kürzlich da-
rüber, dass er eben jenes Haggis
gerne noch einmal essen würde.
Prompt wurde der Eickelborner
erhört. Und zwar von Claudia
Owen aus Lippstadt. „Nach Loch
Lomond können wir Sie leider
nicht fahren, und Dudelsack spie-
len wir auch nicht, aber da mein
Mann zu einem Viertel Schotte
ist, haben wir immer ein tiefgefro-
renes, aber hervorragendes
Macsween Haggis im Haus. Wir
würden Ihnen das gerne zukom-
men lassen“, ließ sie Bernhard
Giersche über den Patriot mittei-
len. „Das ist der Hammer. Natür-
lich werden wir dieses einmalige
Angebot annehmen“, antworte-
te der begeistert.

•••

Ein schönes Wochenende –
und den Schützen und Musikern
eine tolle Party beim Kreisfest in
Overhagen.

Mit Sektdusche, Bürgermeis-
ter-Ansprache, viel Tamtam
und Medienrummel wurde in die-
ser Woche am Flughafen Düssel-
dorf ein neuer Airbus -Jet der Luft-
hansa auf den Namen „Essen“
getauft. Moment mal, da war
doch was. Genau. Allein in NRW
stehen über 60 Kommunen Pate
für Maschinen der Kranich-Linie.
Unter ihnen auch Lippstadt. Und
zwar schon seit dem 20. Oktober
2000. Damals taufte Alt-Bürger-
meister Wolfgang Schwade in
Frankfurt am Main den Airbus A
32-MSN1260-D-AISF auf den Na-
men „Lippstadt“. Der fast 200
Passagiere fassende Jet fliegt den
Namen der Stadt auch knapp 17
Jahre später noch munter durch
Europa. Wie Lufthansa-Sprecher
Florian Grenzdörfer gestern auf
Patriot-Nachfrage verriet, hat die
Maschine bereits 45 438 Flug-
stunden und 31 154 Flüge auf
dem Buckel. Stationiert ist sie
nach wie vor in Frankfurt. In der
Nacht zum Samstag übernachte-
te sie aber in Manchester. Von
dort geht’s heute zunächst zurück
nach Frankfurt, dann weiter nach
Sofia, wieder zurück nach Frank-
furt, schließlich nach Split und zu-
rück an den Main. Und was ist mit
einem Abstecher zum Heimatha-
fen in Ahden? Laut Grenzdörfer
dürfte das eher schwierig wer-
den. Die Drehkreuze in München
und Frankfurt fliegt die Lufthansa
von Paderborn aus mit deutlich
kleineren Maschinen an.

•••

Wahlkampf? Wo denn bitte
schön? So langweilig war es vor
einer Bundestagswahl in Lipp-
stadt wohl selten. Laschet, Kraft,
Wagenknecht, um nur einige zu
nennen: Vor der Landtagswahl im
Mai gab sich die Polit-Prominenz
in Lippstadt die Klinke in die
Hand. Und jetzt? Eher die Aus-
nahme. Die heimischen Kandida-
ten sind zwar mehr oder weniger
präsent. Mit einem echten Zug-
pferd lassen sie sich aber wohl
auch im Wahlkampfendspurt

AUS UNSERER STADT

nicht mehr in der Stadt blicken. Sind
50 000 wahlberechtigte Lippstäd-
ter etwa kein Maßstab für Merkel,
Schulz, Lindner und Co.?

•••

Dieses Mal nicht zu Fuß, son-
dern mit dem Klapprad: 2015 ist die
Nordhessin Steffi Arzt-Wohlfahrt
von Kassel via Lippstadt nach Neu-
harlingersiel an die Nordsee gelau-
fen, um Geld für den letzten Her-
zenswusch ihrer krebskranken
Freundin zu sammeln. Die junge
Frau starb, bevor der Wunsch in Er-
füllung ging. Die Spendengelder
wanderten deshalb in den Wunsch-
topf des Vereins „Hand in Hand für
schwerst- und krebskranke Kin-
der“ (nähere Informationen unter
www.hand-in-hand.it). Nun
schwärmt Steffi Arzt-Wohlfahrt
wieder aus, um den Wunschtopf
weiter zu füllen. Mit dem Klapprad
fährt sie aus dem hessischen Liebe-
nau bis nach Amsterdam. Am
Dienstag macht sie Station in Lipp-
stadt, um auf die Hilfsorganisation
aufmerksam zu machen.

•••

Das wird die Aktionäre freuen.
Knapp zwei Wochen vor der Haupt-
versammlung (28. September) ist
die Hella-Aktie in dieser Woche
erstmals über die 50-Euro-Marke
geklettert. Zur Erinnerung: Beim
Börsengang am 11. November
2014 lag der Kurs bei 27,50 Euro. Im
Vorfeld der Automobilmesse IAA in
Frankfurt hatte die Aktie des Auto-
mobilzulieferers übrigens eine
Kaufempfehlung des renomierten

Bürger kämpfen für Bäume
333 Unterschriften gesammelt. Aber: Im Süden läuft‘s auf Kompromiss hinaus

Horstmann weiter, „das hal-
ten wir an dieser Stelle für
nötig und vertretbar.“
Auch, weil die geplante Be-
bauung dort bei Erhalt aller
Bäume und Sträucher
schlichtweg nicht zu reali-
sieren wäre.

Von Grünen-Sprecherin
Ursula Jasperneite-Bröckel-
mann wurde in der Sitzung
kritisiert, dass feste Vorga-
ben zum Umweltschutz in
dem zugrundeliegenden Be-
bauungsplan zu kurz kä-
men, Josef Niehaus (SPD-
Fraktion) sprach von einem
verträglichen Wohn-Mix
und einem guten Kompro-
miss beim Grün. Bei zwei
Gegenstimmen (Grüne und
BG) wurde der Bebauungs-
plan mehrheitlich beschlos-
sen. Auf dem Areal soll ne-
ben sechs Grundstücken für
Mehrfamilienhäuser und
bis zu 16 Einfamilien- und
Doppelhäuser auch ein Park
mit Spiel- und Erholungsflä-
chen geschaffen werden.

Von Stefan Niggenaber

LIPPSTADT ■ Es ist der be-
rühmte Spagat, den Rat und
Verwaltung an der Boschstra-
ße vor der Brust haben: Auf
der einen Seite soll an der ehe-
maligen englischen Schule
möglichst viel altes Grün er-
halten, auf der anderen Seite
möglichst viel Platz für neues
Wohnen geschaffen werden.

Worauf die dortige Ent-
wicklung nun hinausläuft,
ist ein Kompromiss. Nach-
dem bei der Verwaltung
nach öffentlicher Ausle-
gung der Pläne eine Unter-
schriftenliste eingegangen
war (auf der sich unter Re-
gie von Anwohnerin Marion
Dippel 333 Bürger für den
Erhalt alter Bäume und
Sträucher dort ausgespro-
chen hatten), erläuterte
Heinrich Horstmann am
Donnerstagabend im Aus-
schuss für Stadtentwick-
lung noch einmal die Pläne

Bild mit Symbolcharakter – denn an der Boschstraße bestimmen derzeit Büsche und Bäume das Bild. Von Rat und Verwaltung ist nun ein
planerischer Spagat gefragt: Auf der einen Seite soll an der ehemaligen englischen Schule möglichst viel altes Grün erhalten, auf der an-
deren Seite möglichst viel Platz für neues Wohnen geschaffen werden. ■  Fotos: Niggenaber

Fürs angedachte Wohnen
dort – auch der benachbarte
Sportplatz (ehemals Vikto-
ria Lippstadt) wird mit über-
plant – „brauchen wir ir-
gendwo auch eine vernünf-
tige Belichtung, also keine
allzu große Verschattung“.
Ergo müsse „der eine oder
andere Grünbestand“ dort
wohl weichen. „Aber“, so

der Verwaltung. „Wir wol-
len dort nicht tabula rasa
machen und alles Grün ent-
fernen“, stellte der für
Stadtentwicklung und Bau-
en zuständige Fachbereichs-
leiter klar. „Bitte nicht
falsch verstehen, wir wollen
also Grün erhalten und da-
rüber hinaus dort noch ei-
nen Park schaffen.“ Aber:

Das Gelände der ehemaligen englischen Schule im Lippstädter Sü-
den liegt seit Jahren brach und wird nun neu überplant.

Nachrichten von Zuhause

Abopreisanpassung ab 1. Oktober 2017:

DER PATRIOT-Bezugspreiserhöhung

Liebe Abonnentinnen und Abonnenten,

wir bitten um Verständnis, dass der Abonnementpreis zum 01.10.2017
um 60 Cent auf den monatlichen Preis von 30,50 Euro angepasst wird.
Diese Preisanpassung ist erforderlich, um Ihnen trotz steigender Kosten
und sinkender Werbeeinnahmen auch weiterhin frühmorgens Ihre Tages-
zeitung mit der gewohnten Qualität, Aktualität und Vielfalt als Nachrich-
tenwegweiser für unsere Region liefern zu können.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen.

Verlag und Redaktion
Zeitungsverlag DER PATRIOT GmbH

Abo............................. 30,50 Euro monatlich
(ePaper zzgl. 1,20 Euro)
(Post-Landabo zzgl. 3,00 Euro)

ePaper-Abo ................ 15,25 Euro monatlich
(Teilabos und Kombinationen werden
anteilig im Preis angepasst.)

39,90
38,90
38,00
36,70
35,90
35,50
35,10
35,05
34,90
34,50
33,70
33,40
33,20
32,90
32,30
32,20
31,70
31,40
31,30
31,00
30,95
30,80
30,50
30,35
28,90
28,30
27,90
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